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hindern und das elgena

ung mit einem Hydrat von

war ihr deutlich als höre ſie im eher ein leiſes Geräuſch
ein Knacken als drehe ſich langſam ein ſchlecht geöltes Schloß

Das Blut gerann ihr faſt in den Adern Sie kannte dieſen
Ton Die vordere Tür gab den beim Oeffnen von ſich Sollten

Diebe Einbrecher nHerrgott ihr Schatz ihr Reiſegeld lag auf dem Tiſch in der
kleinen Ledertaſche für die morgige Abfahrt bereit

Wie eine gewaltige Woge überflutete der Schreck ſie Jhr Herz
unter dem Anprall ſchier ſtill zu ſtehen Ohne nachzu

enken ſprang ſie aus dem Bett und rannte an die Tür die ins
Nebenzimmer führte ßUnd ſapk mit tödlichem Entſetzen wimmernd zurück

Eine Geſtalt huſchte eben durch den Ausgang Ein ſchlanker
Menſch den ſie trotz der ungewiſſen Bleuchtung nur zu gut er
kannte Kurt Und auch was er gewollt ſah ihr flirrender Blick
im gleichen Fiuge Die Taſche war fort in der ſie vor Stunden

es abſchiednehmenden Neffen ihr Geld hinein
tgelegt hatteVer r ar ſich nicht e n ihr die Summe zu

ſtehlen trotz aller Wohltaten die ſie ihm erwieſen und trotzdem er
wußte daß er ſie damit um die große Freude ihres Lebens beraubte
br noch mehr nahm den Glauben an die Menſchheit die
offnungEin Nugehenrer Schmerz ſenkte ſeine Felſenlaſt auf ſie Das

ganze Zimmer drehte ſich mit ihr Blutrote Funken ſprühten und
wirbelten ihr vor den Augen Eine Eiſenfauſt preßte ihr das Herz
zuſammen Hundertſtimmiges h umgellte S Und
es war ihr als gleite ſie in einen Abgrund mit raſender chnellig
keit immer tieſer Röchelnd ſchlug ſie auf den Boden niederZu lärchen trat ihre große Reiſe an

Die Reiſe von der noch keiner wieder zurückkam

Geſundheitspflege
e Eine der Urſachen der Blinddarmentzündung Um die

Diagnoſe der Blinddarmentzündung iſt es noch immer ziemlich
chlecht beſtellt und völlige Klarheit ſchafft gewöhnlich erſt die Beichtigung der Stelle bei her Operation Auch die Urſache der Ent
tehun dieſer Krankheit die jetzt zu den pſiaber Leiden der
Menſchheit gehört iſt vielfacher und e nder Art und daher
chwer zu beurteilen und zuweilen auch ſchwer zu erkennen Einall der nicht ſo ſelten zu in ſcheint als man bisher angenommen
at iſt die Erzengung der Krankheit durch Würmer Die Tat

ſache daß auch der Menſch ſolchen greulichen Schmarotzern zugäng
lich iſt iſt vielleicht am meiſten von allen körperlichen Dingen dazu
aianel ihn an ſeiner Gottähnlichkeit zweifeln zu laſſen Jn der
egel aber ſind wenigſtens die Folgen nicht bedenklich und viele Leute

die ſelbſt dieſem Schickſal unterworfen ſind mögen ihr Lebenlang
ichts davon erfahren Ein ganz anderes Geſicht bekommt dieſeu elegenheit wenn damit gerechnet werden muß daß die an ſich

verhältnismäßig harmloſen Würmer eine ſo ſchwere und in ihrem
Wenn fragliche Krankheit herbeizuführen vermögen wie es die

linddarmentzündung oder genauer geſagt die Entzündung des
gegen ger anſcheinend iſt Dr Lediard weiſt in der

ochenſchrift Lancet darauf hin daß namentlich bei Kindern die
nddarmentzündung garnicht ſo ſelten durch die Anweſenheit von

Fadenwürmern erzeugt werden kann und zwar ſcheint unter dieſen
der ſogenannte ODxyuris im Deutſchen auch Pfriemenſchwanz oder
Springwurm genannt der ſich faſt immer auch bis in den Blind
darm und ſeinen Anhang hineinverbreitet der gefährlichſte zu ſein
Auf ſeine rechtzeitige Entfernung mit gewöhnlichen Mitteln iſt alſo
aus dieſem Grunde noch ganz beſonders zu achten

Wie der Cholerabazillus ausgeſchieden wird Die Aus
ſcheidung des Bazillus oder wie er nach ſeinem wiſſenſchaftlichen
Battungsnamen heißt des Vibrio der Cholera iſt keine ſo einfache
Sache wie ſie ſich der Laie wahrſcheinlich meiſtens auf Grund
ſeines großen und berechtigten Reſpekts vor der modernen Bak
teriologie vorſtellt Die Cholerakeime ſind an ſich nicht allzu ſchwer
zu erkennen aber ihr Nachweis wird mitunter doch durch die
maſſenhafte Anweſenheit anderer ähnlicher Bakterien ziemlich
chwierig Das Jnnere des Menſchen und ſeine meiſten körper
ichen Ausſcheidungen ſind ſelbſt im geſunden Zuſtand ſo weit da
on entfernt keimfrei zu ſein daß h bei jeder derartigen Unterung eine große Menge von Bakterien zeigt und das Bild ver

wirrt und ſeine Ueberſichtlichkeit ſtört Es iſt daher ſeit Jahren
nach einem Mittel geſucht worden die Choleravibrionen in einem
Nährboden zu züchten der ihr Wachstum begünſtigt während
andere Keime darauf nicht gedeihen Den erſten Schritt nach
dieſer Richtung tat der franzöſiſche Bakteriologe Dieudonné indem
ex von der bereits früher erkannten Tatſache Vorteil zog daß dieoslerateim überraſchend viel alkaliſche Beimiſchung zu einem
Nährboden vertragen Die ſo angebahnten Verſuche mit einem
kaliſchen Agar wurden dann in Deutſchland aufgenommen und
cheinen einen vorläufigen Abſchluß durch die vom Reichsgeſund
eitsamt veröffentlichten Arbeiten von Neufeld und Wöoithe ge
unden zu haben Danach iſt es nur nötig gewöhnliches Agar eine

aſſe aus aſiatiſchem Algen die zur Züchtung von Bakterien be
onders viel benutzt wird ziemlich ſtark alkaliſch zu machen um
as Wachstum des bekannten und weitverbreiteten Bazillus coli

der etwa mit dem Cholerabazillus verwechſelt werden kann zu
S
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Weine nicht

Von Maria Jben Fellwock
Frübargaavend auf der Großſtadtpromenadel

ie Sonne iſt untergegangen aber lind und warm noch um
Kuat die Luft die Wangen der vom Spielen erhitzten Kinderuüchzend umtollt die Schar den großen Sandhaufen in der Mitte

des Spielplatzes die am Nachmittag mühſam erbauten Burgen
nd eben unter Lachen und Kreiſchen umgeworfen und mutwillig
euen ſich alle des eeerr re ächelnd ſehen die Vor

übergehenden dem frohen Treiben zu und denken wohl im Weiter
gehen der eigenen Jugendtage die längſt vergangen ſind und doch
nie vergeſſen werden

Vom Turm der Annenkirche klingt das Aveläuten Die Schat
ten der Dämmerung ſinken tiefer und tiefer ein kleiner Spielkame
rad nach dem andern trippelt flink nach Hauſe Des Vaters Heim
kehr und das Abendbrot ſind Magneten die allabendlich mit gleicherStärke heimziehen Gaslampen npien auf bald liegt der große

Platz ſtill und z da
om alten Markt her naht langſam der Polizeipoſten zur

Abendpatrouille Für den vorüberhaſtenden Menſchenſchwarm
ein Poliziſt wie jeder andere Tag um Tag en ja Schutzleute
auf dieſem Platz Wer kümmert um das Weſen der Einzelnen
ragt danach ob der gleiche bunte Rock verſchiedene Menſchen birgt

er Schutz bedarf wendet ſich an den Mann der öffentlichen
Sicherheit wer Auskunft braucht fragt ihn und doch hat s
zei wenig Freunde unter den Leuten Wer an dieſem lauen März
abend tiefer in das bleiche dunkelbärtige Antlitz ſchaut der lieſt in
den Augen die Sehnſucht etwas anderes ſein zu als ge
rade ein Poliziſt der mit ſo viel Böſem und Häßlichem in Bewen ſo oft
zügellos ſich austoben ſieht und gegen ſie kämpfen muß Dieſe
ſchwermütigen Augen erzählen von vielem Leid der dunkle Schat
ten einer traurigen Kindheit lagert noch heute auf dem gereiften
Geſicht des Mannes

Langſam geht er am Spielplatz vorüber Mit ſurrendem Ge
polter ſind die Wagen der Straßenbahn eben vorbeigefahren die
Menge der aus den Fabriken heimkehrenden Arbeiter hat nach
elaſſen gleich wohltuend für Nerven und Ohr tritt eine kurzePauſe im Straßenlärm ein Und in dieſer Stille tritt an das

Ohr des aufhorchenden Mannes verhaltenes Weinen aus einer
Ecke des Platzes Ein Kind vielleicht das jetzt am Abend den
Weg nach Haus nicht weiß oder ſich fürchtet allein zu gehen Die
ſuchenden Blicke des Beamten entdecken gar bald einen dunklen
Gegenſtand hinter dem großen Papierkorbe

Ein Bübchen von vielleicht 5 Jahren iſts das da ganz zu
ſammengekauert in Furcht und Angſt leiſe in die vors Geſicht ge
haltenen Händchen ſchluchzt Der Mann nimmt die kalten Fingerſanft herab und führt den kleinen Kerl ans Licht der Straße

Warum weinſt Du mein Kind
Ein paar große braune in Schreck und Angſt erſtarrte Augen

richten ſich auf ihn Dem ſtarken Manne wirds eigen und weh
ums Herz Sein eigenes Leben der Jammer ſeiner Kindertage
blickt ihm aus dieſen Augen entgegen

Solche Furcht hat auch er einſt vor der Polizei gehabt wenn ſieihn beim Vetteln traf beim Betteln ums Brot für die hungernden
Geſchwiſter daheim denen die kranke Mutter nichts verdienen
konnte und der Vater den letzten Groſchen entzog um die Flaſche
füllen zu könnenEr hat Erbarmen mit dem Kinde Es hungert vielkeicht und er
weiß wie weh das tut Freundlich beugt er ſich herab Wie heißt
Du mein Kind Ernſtl Sieh nur genau ſowie ich Sag mir auch warum Du weinſt weißt Du nicht nach
Hauſe Zaghaft ſcheu und doch in wachſendem Vertrauen blickt
der Kleine auf Kinderſeelen ſind ſo fein empfindend ganz beſon
ders wenn ſie Leid tragen das ſie nur fühlen nicht begreifen Von
dem ſie nicht wiſſen woher es nen kommt und warum Wenn
dann jemand kommt der ihnen Liebe bringt ſei es auch nur ein

kleiner Strahl der ſie zu tröſten verſucht und nd iſt dann
öffnen ſich die Kinderſeelen weit weit in gläubigem Vertrauen

Der fremde kleine Bube verſteht urwnet den Ausdruck der
Güte in dem bleichen d raeß t Er fühlt daß hier jemand
iſt der es gut mit ihm meint Jn zitternder Angſt umklammert
er die Rechte ſeines Beſchützers und flüſtert Da hinten in derStraße im letzten Hauſe wohnen wir aber ich habe ſolche Angſt
vor zu Haufe Jch kriege wieder ſoviel Schläge wie heute mittagWarum hat Dich denn Deine Mutter da geſchlagen Ernſt

Jch hatte ſolchen Hunger und da waren no V vom
Miittag die hab ich aufgegeſſen das ſollte ich nicht Die alte Frau
die mich immer haut iſt nicht meine Mutter die iſt tot und beim
Tee ſagt die alte Frau Jſt es da noch ſchlimmer

rſchüttert nimmt der Mann das Kind auf den Arm und legt
den kleinen Kopf an ſeine Bruſt Junge lieber Junge weinenicht ich bringe Dich nach Haufe und ſpreche mit der er alten
Frau die darf Dir W mehr tun Und eſſen ſollſt Du heute
abend was Du willſt Was magſt Du gern Brot und Milchwie der kleine Tiſchlerfritz alle Tage hat der hat mich einmal
ſchmecken laſſen ei das war ſchön

Das ſollſt Du heute abend ſoviel haben wie Du willſt
Dann biſt Du wohl der re a der dem Fritz ein

mal ſein Schaukelpferd gebracht hat Er reitet alle Tage e
aber mich läßt er nicht weil er denkt ich mache es entzwei und i
tu es nicht wirklich nicht Feſter brückt der Mann den Knaben
an ſich Was auch kommt von heute an ſoll ſich das Leben dieſes
Kleinen wenden Das Weſen das ſo kindlich anſchmiegend in
ſeinem Arm liegt und von Milch und Brot als ungekannten Ge
nüſſen träumt die er als n ihm bringt ſoll ſich
nicht täuſchen Jmmer wieder ſtreicht ſeine Hand über das dunkle
Haar des Buben Junge lieber kleiner es ſoll beſſer werden

eine Mutter iſt nicht beim Teufel die iſt im Himmel und hat
mich geſchickt daß ich Dir helfen ſoll Komm ich trage Dich jetzt

eimVerwundert ſehen ſich die Paſſanten nach dem Schutzmann um
der ein kleines armſeliges Kind auf dem Arm hält und rer
mit ihm ſpricht Der Junge iſt gewiß gefallen und kann nicht allein
nach Haus laufen denkt wohl mancher und geht weiter

Bald erreicht der Sergeant das Ende der Gaſſe Da wohnen
wir, ſagt der kleine Ernſt und zeigt auf ein an es Gebäude
das der Polizei gut bekannt iſt weil manche dunkle Exiſtenz ſchon
darin geweilt hat und herausgeholt wurde um für irgend ein Ver
gehen beſtraft zu werden Er klinkt die wacklige Tür auf Modrige
Luft von den alten feuchten Wänden ſchlägt ihm entgegen Wo
müſſen wir nun reingehen Der kleine Ernſt deutet furchtſam
auf die Tür zur rechten Hand Da Mehr vermag er nicht zu
ſagen Die große Angſt vor Schlägen kehrt wieder und raubt
ihm die Faſſung Der Poliziſt klopft und öffnet die Tür als kein
Herein ertönt Ein liederlicher Raum von dichtem Lampenqualm
und Ofenrauch durchzogen blickt ihm entgegen Vor dem Ofen
kniet eine alte Frau mit wirren grauen Haaren und böſem Ge
ſichtsaudruck und bläſt das r Feuer an Etwas in dem
Geſicht dieſes Weibes ſtößt unwillkürlich ab man lernt die Angſt
des Kindes verſtehen wenn man einen Blick in die verſchlagenen
gehäſſigen Züge der Alten tut Sie bemerkte nicht ſogleich die Ein
tretenden der fremde Mann hat Muße ſich umzuſchauen Jn
dieſem engen dumpfen Raum alſo muß ſein kleiner Schützling
hauſen Die Lumpen in der einen Ecke ſind gewiß ſeine W
und die dicke Gerte auf dem Fenſterbrett ſpricht nur zu deutlich von
ihrer Beſtimmung

Er zieht den Jungen an ſich und tritt zu der dw ibringe ich den kleinen Ernſt wieder der ſich aus Furcht vor 8 rer
Härte nicht nach Hauſe wagte

J da iſt er alſo der verlogene Balg mit der Polizei muß er
gebracht werden warte nur ich will Dir zeigen wie man zu rechter
Zeit nach Hauſe kommt Jhre knochigen därren ne greifennach dem Jungen aber die Hand des Beamten fährt azwiſchen

Damit iſts vorbei Schläge bekommt der Kleine von Jhnen nicht
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ehr Er ſteht unter meinem r Schutz Verſtandenor allen Dingen ſagen Sie mir wie Sie p dem Kinde gekommen
a i

hat vorſorglich ſeinen raten Wetterkragen von der Wache mit
ebracht den Jungen einzuhüllen Als er ihn r und anſchaut

I63

Affenliebe gemacht Sie konnte das Gehörte gar nicht faſſen
gar nicht für wahr nehmen

Elſe Genußſucht und Gefühlskälte Verſchwendung und Leicht
rig eit geerbt hatten Völlig aus der Art geſchlagen deuchten
ie ihrſind Wie ich dazu gekommen bin Ha hab ſo ne Nichte chlingen die kleinen Aermchen ſich um ſeinen Hals und ein zag Tauſend Mark zu einer Badereiſe für Fräulein Klärchenßehafr die ſich mit einem feinen Herrn vom Militär einließ Nach aftes Stimmchen flüſtert Biſt Du der liebe Gott von dem Lönnemann Der junge Mann den ſie Kaufmannsgehilfen werden ließ und

er hat mir ne fremde Frau den Balg da ins Haus gebracht und Fritz ſagt Gleich einer warmen Welle flutet es zum Herzen des Wie eine aufgeregte Weſpe die in engem Raume gefangen i der ſchon ein ganz nettes Gehalt erhielt kam wegen ſeiner Großes
geſagt ſeine Mutter wär ins Waſſer gegangen weil ſie betrogen Mannes Jch bin Dein Onkel und bringe Dich zu einer lieben ſurrte und brummte der Gedanke durch ihr Jnneres Und ihr Herrengewohnheiten nie mit dem Gelde aus und erzwang von dex
wurde Betrogen ha ha ihre Schuld feine Herren ſind nicht für Großmutter Du ſollſt es von jetzt ab immer gut haben An der Herz klopfte laut und unruhig dabei und das Blut ſchoß ihr durch
übſche m zu haben Und der Zag was geht mich
er an Seine Mutter liegt im Waſſer ſeine Großmutter unter

der Exde was tut der hier oben Und keine Menſchenſeele zahlt
auch bloß einen Pfennig für den Jammerwurm Na und

int e halten Sie ein Wenn Sie ſo gar nichts an dieſe
Kind bindet wenn Sie es um jeden Preis los ſein wollen geben
Sie es ab

Abgeben Herr Sergeant bald geſagt An wen Ohne Geld
nimmt Heutzutage keiner einen Eſſer mehr

Seben Sie ihn mir ich will ihn aufziehen und pflegen Ernſtwillſt Du mit mir gehen und immer bei mir bleiben d Er hebt
den Kopf des Kindes zu ſich empor und das felige Aufleuchten der
dunklen Augen iſt ihm Antwort genug

J kann den Jungen jetzt nicht mitnehmen um 10 hört mein
Dienſt erſt anf dann will ich ihn holen Alles andere beſorge ich
morgen Laufen Sie ihm hierfür Milch Brot und was er ſonſt
eſſen mag das übrige gehört Jhnen Ein i fliegt auf
den Tiſch Gierig greifen die Hände der Alten nach dem Gelde

Wenn Sie ihn haben wollen immer nehmen Sie hin Freude
wird er nicht viel machen wenn er nach der Mutter kommt Das
hat er gewiß nicht geträumt daß er von der alten Eferten bei einen

Poli eimann kommt Na ich geb n gern ab Der Sergeant ſetzt
den Kleinen auf einen Stuhl Er muß eilen auf Poſten zu kom
men wenn er nicht Strafe erhalten will

Bleibe hier mein Kind Jn 2 Stunden hole ich Dich ab ſo
Gott will zu einer beſſern Zukunft Frau Efert no einmal
keine Hand an den Jungen legen Jch frage ihn und erſtatte An
zeige wenn es geſchieht Das Geld hat die Alte gefügig gemacht

Jch tu ihm nichts Sie können fragen wenn Sie wiederkom
men er ſoll fein eſſen und trinken heute Ha ha 10 Mark hat
an en ferten lange nicht in Fingern gehabt Der Schutz

Minute auf Minute verrinnt 1 Stunde neigt ſich ihrem EndeS Bald wird der heutige Dienſt zu Ende h denn fenn er den
Jungen holen und wird ihn ſeiner Mutter bringen

denn er an ſeine Jugend denkt wieviel Schläge wieviel Püffe
vom Vater hats gegeben und wenig zu eſſen Er hat am meiſten
zu leiden gehabt wegen der dunklen traurigen Augen Die moch
ten dem alten Trinker wohl manchinal ein Vorwurf geweſen ſein
und ſein Gewiſſen erweckt haben Und dann der Tod der Ge
ſchwiſter der des Vaters mitten im Rauſch Das Verlorengehen
der beiden Aelteſten im Schlamm der Großſtadt des Vaters Art
für die arme Mutter eine nie heilende Herzenswunde Und dieſe
Mutter die ihn als ihren Einzigen nun liebte und umſorgte würde
auch das kleine Weſen an ihr warmes Herz nehmen das nach
jahrelangem Entbehren aus dumpfem Druck in der Hut des
Sohnes nun einen freundlichen Lebensabend genoß

Jn ſein Sinnen klingen von der Promenade herauf Schritte
und das Raſſeln eines Degens Mit freundlichem Gruße tritt der
Vorgeſetzte zu ihm Sagen Sie Herr Rathmann als ich vor
einer Stunde zufällig zur Reviſion vorbeikam waren Sie nicht
hier kamen auch nicht obgleich ich ziemlich 5 Minnten gewartet
habe Heiß ſtieg dem andern das Blut in die Schläfen Da
ams was er heimlich gefürchtet hatte ſein Fortgehen war bemerkt

Aber lieber jetzt die Wahrheit ſagen vielleicht würde Heilkön keine
Meldung exſtatten So erzählt er ihm von den Tränen und der
Angſt des kleinen Ernſt und ſeiner Beſchützerrolle Wider Willen

m u lächelnEigentlich durften Sie Jhrer Weiſung gemäß nicht fortgehen
aber ſchließlich ein Kind aus dem Schmutz en ſt auch
eine Sache mit der die Polizei Ehre einlegen kann Sie handelten
edel als Menſch Wollen Sie nun den kleinen Kerl bei ſich be
halten und aufzichen

Ja Herr Kommiſſar ſo Gott will zu einem braven Men

Recht gedacht Jch wünſche Jhnen allen Segen zu dem Werk
und ſehe mir mit Jhrer Erlaubnis den kleinen Ernſt mal zu
Hauſe an Er reicht dem Beamten mit feſte warmem Druck die
Hand Eine große Frende ſteigt in Rathmann auf So hat er
Heilkön noch nie ſprechen hören Daß er aut iſt als Vorgeſetzter
weiß er aber immer haben ſie beide nur dienſtlich miteinander
verkehrt Heute zum erſtenmal ſprach der Kommiſſar zu ihm gls
Menſch die trennende Schranke iſt gefallen Er fühlt auch die
Luſt zum Beruf wird in ihm wachſen Wicviel Häßliches und Ge
meines das Leben anch birgt gegen das er in ſeinem Amt zu
Felde ziehen muß in dieſem Manne winkt ein verſtehender Freund

der vorbei trägt er mit kurzem Gruß ſeine leichte Laſt nach
auſe

Kaum iſt er aus der Tür ſo ſchlürft die Eferten zum Fenſter
holt eine dickbauchige Flaſche vor und hält ſie kichernd gegen die
Lampe Den Sündenbalg bin ich los und morgen fordere i
wenigſtens noch 20 Mark ſonſt will ich den Bengel zurückhaben
Dann ſetzt ſie die Flaſche an den Mund und leert den Schnaps
inhalt bis auf die Neige

Unterdes eilt Rathmann mit ſeinem Schatz der neuen Hei
mat zu Bald ſteht er vor der Wohnungstür und klingelt Seine
Mutter öffnet Junge was haſt Du denn da Dein Oſtergeſchenk Mutter Er geht ins Zimmer ſchält den kleinen Ernſt
aus ſeiner Hülle und legt ihn aufs Sofa So ſüß und ſanft iſt er
eingeſchlafen ein glückliches Lächeln liegt auf dem blaſſen ver
härmten Kindergeſicht Jetzt erſt beim Schein der hell brennenden
Lampe ſieht Rathmann recht wie elend der kleine Körper iſt wie
verängſtet der Ausdruck der Züge

Ernſt was ſoll das Was iſt mit dem Kinde Er faßt die
Hände der alten Frau

Mutter das iſt nun Dein Kind und meins auch wir wollens
beide pflegen und erziehen zu einem tüchtigen Menſchen daß es
nicht untergeht wie unſer Karl und Anton Und die lauſchende
Frau hört aufmerkſam die Geſchichte des kleinen Ernſt wie ſchon
einmal heute abend Kommiſſar Heilkön

Ja Mutter und das iſt das Schöne ſchließt der Sprechende
das mit Heilkön Gut war er immer zu mir als Vorgeſetzter

aber ſo menſchlich nahe ſo Freund zum Freund möcht ich ſagen
doch noch nie Das macht mir Mut weiter zu dienen ſonſt wäre
ich bald verzagt

Sie ſteht auf und geht zu dem ſchlafenden Kinde Soviel
Glück bringſt Du alſo ins Haus kleiner Menſch da muß man Dich
ja lieb haben Leiſe drückt ſie einen Kuß auf die weiße Stirn Da
ſchlingen ſich im Traum die kleinen Aermchen um ihren Hals
Meine Großmutter

Rathmann ſteht mit gefalteten Händen am erſter
Lieber Gott ich danke Dir daß Du mich dieſes Kind finden

ließeſt Laß es geſund werden an Leib und Seele Eine Stern
ſchnuppe fällt ſilbern vom klaren Nachthimmel

Und hinter ihm ruft die Stimme der Mutter Ernſt komm
wir wollen unſer Kind zu Bett bringen Unſer Kind er
lächelt leiſe vor ſich hin in fröhlicher Hoffnung auf kommende Zei
ten wo er dieſem Kinde Vater und Bruder Freund und Lehrer
zugleich ſein wird Und wenn es zu einem guten Menſchen er
wächſt wird das ſein ſchönſter Lohn ſein

Tante Klärchens große Reiſe
Von Emma Kettner

Stockſteif ſaß ſie nun eine geraume Weile auf dem Stuhl auf
den ihre wankenden Knie ſie in der erſten Ueberraſchung nieder
fallen ließen Sie vermochte gar nicht klar zu denken es war nur
ein großes Staunen in ihr

Es war aber auch etwas zu Merkwürdiges über ſie gekommen
Vorgeſtern begannen die Ueberraſchungen als Juſtizrat

Hanauer ſie ſchriftlich aufforderte bei der lam ters ffuung der
verſtorbenen verwitweten Frau Regierungsrat Pflüger in deren
Hauſe anweſend zu ſein

Es war ihr mehr als rätſelhaft geweſen und ſie hatte hin und
her gegrübelt was ſie da tun ſollte Denn ihr Gegenüber die
hochmütige ſchrullenhafte Frau war ihr ziemlich fremd geblieben
Gelegentliche Sticheleien und Spöttereien abgerechnet mit denen
die Greiſin eine unerbetene Kritik an ihr geübt hatte

Und dann hörte ſie und glaubte ihren Ohren nicht trauen zu
dürfen wie die trockene Stimme des Notars vorhin vorlas

Ferner tauſend Mark an Fräulein Klärchen Lönnemann zu
der Badereiſe nach der ſie ſchon ſeit Jahrzehnten ſchmachtet Mein
ansdrücklicher Wille iſt aber daß das Geld nur beſagtem Zweck
dienen ſoll nicht auf Schulden des leichtſinnigen Neffen oder
Putzkram der Fräulein Nichte verwandt wird wozu ſie in ihrer
Gutlmütigkeit und Aufopfernung über die ich mich ſchon ſeit Jahren
ärgere ſich ſicher beſtimmen ließe Auch ſoll ſie allein wenig
ſtens vhne die Schmarotzerpflanzen für die ſie zeitlebens genug getan
hat fahren

Jch denke die Summe wird langen ihr ihren Herzenswunſch

die Adern daß in ihrem Geſicht dunkle Glut loderte und die im
Schoße verkrampften Hände peiß und feucht wurden

obald es anging Jirſſöte ie ſo an einen der Haupterben
den luſtigen Aſſeſſor den ſie ſchon gekannt da er noch ein wilder
Bub war

Jſt s wirklich wahr Herr Lothar ich ſoll von der Frau Tante
Sie konnte nicht mehr weiterſprechen und ſchluckte und würgte

Der junge Mann ſchüttelte ihr die Hand Verſteht ſich Fräu
lein Lönnemann Gratuliere beſtens und wünſche viel Vergnügen
zu der Reiſe Aber Sie ſehen uns alle ebenſo angenehm über
raſcht Wir hatten der ſchrulligen Alten ſo viel Herz für ihre
Nebenmenſchen gar nicht zugetraut

Fräulein Klärchen nickte Ja eine ſchrullige Alte geizig
prd r W ſo war die Frau Regierungsrat verſchrien Weil
ſie ihr Daſein nach ihrem Gefallen und Behagen eingerichtet
re kleine Schwächen ihrer Bekannten gloſſierte und ihr

Name nicht bei denen ſtand die ſich öffentlich als Philantropen
feiern und bewundern ließen Erſt als ſie tot war kam s heraus
daß ihre alte treue Liſette die Vermittlerin heimlicher Wohltaten
war daß mancher verſchämte Arme der zu ſtolz oder zu beſcheiden war ſeine Not an die tönende Ghte der öffentlichen
Wohltätigkeit zu binden von r ſtill unterſtützt worden war
ohne zu ahnen wer die gütige Geberin war Und jetzt noch ihr
Teſtament mit ſeinen vielen Legaten

Wie Fräulein Lönnemann in ihre Wohnung gekommen ſie
wußte es ſelbſt nicht Wie eine Nachtwandſerin ohne einen
Menſchen zu ſehen ohne einen Gruß zu erwidern hatte ſie ſich aus
dem altmodiſchen Mahagoniſalon der Verſtorbenen entfernt und
ſaß nun in ihrem Zimmer Still und ſtumm Wie betäubt durch
die unerwartete Nachricht durch die Freude Ganz langſam nur
kam ihr die Fähigkeit zurück die unklar und regellos durch ihr
Jnneres ſtürmenden Gedanken zu ſichten und zu ordnen

Tauſend Mark zu einer Badereiſe für Fräulein Klärchen
Lönnemann

Wie ein Leitmotiv tauchte der Satz immer wieder auf leuchtete
überall hervor

Es war wirklich traumhaft wie in einem Märchen Jetzt
nachdem ſie dieſen langgehegten Wunſch ihrer Jngend längſt weh
mütig lächelnd eingeſargt kam ihm die Erfüllung Durch eine
Fremde durch die Frau der ſie einmal in einem ſeltenen Mittei
lungsbedürfnis ihr ſonſt ſo ſtreng anderen Augen verſchloſſenes
Jnnere geöffnet hatte

Wie ein Rauſch war s über ſie gekommen damals als Frau
Pflüger halb ſpottend halb ſcheltend von der Affenliebe geredet
mit der ſie ſich vom Neffen und der Nichte ausnützen laſſe Alles
hatte ſie jener erzählt was es in ihrem Leben gegeben hatte

Von ihrer elternloſen Kindheit während der ſie bei liebloſen
Verwandten herumgeſtoßen wurde bis die um Jahre ältere
Schweſter heiratete und ſie in ihr eigenes friedlich ſchönes Heim
mitnahm Wie glücklich und traulich ſie dort gelebt hatten Jn
einfachen Verhältniſſen zwar die aber die Zufriedenheit vergoldete
Dort war auch der Gedanke an die große Reiſe in Klarg geweckt
worden Der Schwager war früher viel in der Welt herum

r und bei ſeinen anſchanlichen Schilderungen und blühen
en Erinerungen flog der zuhörenden Frauen Sinn ſehnſüchtig in

die Weite zu den Wundern der Schöpfung und ſie ſprachen und
planten nur davon zu ſparen um ſich einmal eine große ſchöne
Reiſe zu geſtatten

Die große Reiſe ward s allmöhlich als ſie ſahen daß es nicht
ſchnell ging Gelder für ſolche Extravaganzen auf die Seite zu

egen
Und dann ſtarb die Schweſter von Mann und Kindern weg

Und Klara gelobte der Toten in die kalte wächſerne Hand hinein
an den Kleinen zu vergelten was jene an ihr getan Getreulich
ward dieſer Schwur gehalten und als der Mann ſeinem geliebten
Weibe bald in die Ewigkeit nachfolgte erſetzte Tante Klärchen den
Waiſen Vater und Mutter

Sie opferte ſich völlig für die beiden auf und litt lieber Hunger
als daß ihnen etwas mangele Vielleicht war ſie ſogar zu gut zu
blind vielleicht fehlte ihrer Erziehung die rechte Miſchung von
Strenge und Liebe Denn die Reſultate waren nicht ſo wie ſie es
ſich gedacht als ſie damals von den heiligſten Vorſätzen beſeelt die
CElternloſen an ihr Herz genommen hatte

Tante die Bezahlung ſeiner kleinen Schulden da ſie ſich ſchäm
in den Mund der Leute zu geraten Und Elſe hielt in keins
Stellung aus und hatte ſchon in einer ganzen Reihe von Berufen
mißglückte Debuts gemacht Maulend und jammernd lag ſie der
Tante auf der Taſche wenn ſie wieder einmal gefunden daß eine
geregelte Tätigkeit ihrem Temperament nicht zuſagte

Tante Klärchen ward darüber alt und grau und ihre immex
etwas ſchmächtig geweſene Figur ſchrumpfte zur Dürftigkeit zuſammen Und d Seele mit ſo groß und weit die früher auch ge

weſen Unter Moder und Schimmel zugedeckt lag darin manche
verdorrt und erſtorben was in vergangenen Jahren geblüht un
geglüht und gejauchzt

Auch die große Reiſe war darunter erſtickt trotzdem es ſo
lange die Kinder noch jünger waren Tante Klärchens VLieblings
thema geweſen davon zu reden oder aus Reiſebeſchreibungen vor
zuleſen Und ſich dabei einzuſpinnen ih Gedanken wie wonnig es
ſein würde wenn ſie einmal draußen irgendwo an einem ſchönen
Erdenfleckchen ſaß nur genießend und ſchwelgend nicht von klein
lichen Alltagsnöten geplagt ſüßem wohligem Nichtstun ſich er
gebend bedient ſtatt immer zu bedienen mit freundlichen Men
ſchen verkehrend die das angenehme Leben wohlwollend und
liebenswürdig macht Ach ſollte das eine Herrlichkeit ſein

Aber dann waren auch dieſe Gedanken vom Spinnenneh dex
Frau Sorge überdeckt worden und wenn wirklich noch einmal e
Zipfelchen davon wieder auftauchte mußte Tante Klärchen ſelb
lächeln über die luftigen Wege die ihre Phantaſie bergan
geklettert war

Und nun ſollte das alles durch eine gute Schickung doch noch
Wahrheit werden

Tante Klärchen wußte ſich keinen anderen Ausdruck für ihre
e llende Freude als daß ſie hellauf faſſungslos zu weinen

egann
Die Erbſchaft mußte ſich blitzſchnell rundgeſprochen haben denn

ſchon am ſelben Abend kamen Neffe und Nichte herbeigeſtürzt um
aus der Beſchenkten Mund die Wahrheit beſtätigt zu erhalten

Sie fanden Tante Klärchen vor mehreren Reiſehandbüchern
und Fahrvlänen und der Jubel der aus dem ſpitzen Altjungfern
eſichtchen leuchtete und ſtrahlte hätte die Herzen der beiden jungen

Leute rühren müſſen wenn die nicht ſo ganz mit eigenſüchtigen
Gedanken vollgefüllt geweſen wären

Die zierliche kokett gekleidete Blondine die ſich jäh wieder i
ihrer jetzigen Stellung unbefriedigt fühlte ſpann den Einfall
weiter aus der ſofort in ihr aufgetaucht war daß die Tante doch
unmöglich ſo mutterſeelenallein in der Welt herumvagabundieren
könne und daß als die Nächſte zur Geſellſchafterin wohl ſie die
Nichte in Betracht käme

Und Kurt dachte an die hübſche ſchwarzäugige Modiſtin deren
Gunſt zu erringen nicht billig war da ſie nur in vornehme Reſtau
rants geführt ſein wollte und auch in Geſchenken ziemlich an
ſpruchsvoll war Der Verkehr mit ihr hatte nicht nur ſchon den
anzen nächſten Monatsgehalt verſchlungen ſondern ſonſtige

Schulden waren dadurch auch ſchon entſtanden Wie gut ihm da ein
paar blaue Fetzen von einem Tauſender kämen Die Tante würde
doch nicht ſo verſchwenderiſch ſein die ganze Summe in einer Reiſe
zu verjubeln

Aber Tante Klärchen blieb unempfindlich und taub gegen alle
leiſen Anzapfungen der lieben Kinder Und als Elſe deutlicher aus
ſprach was ſie bewegte legte ſie ihr mit feinem Lächeln die Ab
ſchrift der Stelle des Teſtaments vor in der von ihr und ihren
tauſend Mark die Rede war

Es war als hätten die ſpöttiſchen Worte der Toten ihr Mut
und Stärke gegeben jetzt auch einmal egoiſtiſch zu ſein Der vielen
unbelohnten Wohltaten eingedenk zu bleiben die ſie an Neffen und

Nichte verſchwendet dEifrig betrieb ſie die Vorbereitungen zu der großen Reiſe
Jhre Unternehmungsluſt trieb üppige farbenprächtige oft ganz
wunderliche Blüten Aber bald ſchälte ſich aus dem Chaos das ihre
Seele erfüllte ein feſter Plan heraus

Nach Norwegen wollte ſie das immer das Land ihrer Sehn
ſucht ihrer Träume geweſen war

Ausſchlaggebend wurde daß Juſtizrat Hanauer der viel
leicht im geheimen Auftrage der Teſtatrix wacker mit Rat und
Tat ihre Pläne unterſtützte ein Ehepaar wußte welches das gleiche
Reiſeziel hatte und bereit war das ältliche Fräulein mitzunehmen

Vom Turm der Kirche ſchlägt die 10 Stunde Frei Rath ausgicbig zu erfüllen auch für etwas paſſende Garderobe reichen Wo waren die großen ſtolzen Erwartungen hin die ſie einſt ge Alles war geregelt Die nötige Reiſegarderobe war gekauft undmann ſpringt auf die nächſte Straßenbahn und fährt nach der falls ihre altgedienten Fähnchen ſich als nicht mehr präſentabe begt wo die Träume von Treue und Dan arkeit und einer geſeg gepackt zum letzten mal ſchlief Tante Klärchen vor der Abfahrt in
Revierwoache Nach 5 Minuten war er ſchon auf dem Wege zu
ſeinem Schützling

cerweiſen

Mit weit aufgeriſſenen Angen horchte das alte Fräulein Vor
neten Ernte nach der Zeit der Mühe Wie Seifenblaſen in nichts
zerronnen

idrem Stübchen Das heißt der Schlummer wollte nicht kommen
Dafür war ſie viel zu froh erregt Dafür ſchwebten ihr viel zu

J x äürmlichen immer ſie 8 v en 3 r n o H tIn dem ärmlic en Zimmer ſieht es noch genau ſo aus wie ihren Augen verſank die Geſellſchaft der Erben die über die An Die Seelen der Kinder waren ihr entglitten als ſie flügge zu lebhaft all die Herrlichkeiten vor Augen die ſie in aller Kürze zu
vorhin Nur daß der kleine C rnſt auf dem einzigen ſchmuhigen züglichkeiten ruhig hinweggingen weil ſie auch alle ihr Teil von werden begannen Mit Staunen und Schmerz ſah Tante Klärchen ſehen bekam
Bett liegt und mit heißen Augen dem Eintretenden entgegenſicht der merkwürdigen Erblaſſerin erhalten hatten Es war i als neben all dem Guten das ſie in die Bruſt ihrer Pfleglinge ge Aber mitten in ihren wirbelnden Träumen von klarſchim

Die alte Eferten ſitzt am Tiſch Mit einem Lächeln das frennd
lich ſein ſoll und ihn doch anwidert einpfängt ſie Rathmann Er

höre ſie die ſpröde Stimme der Verſtorbenen leibhaftig benſo
klang die wie damals als ſie ihr ſo große Vorwürfe wegen ihrer

pflanzt allerlei Unkraut üppig aufſchießen und wuchern Sie
arübelte oft in dumpfem Befremden darüber nach woher Kurt und

mernden Fjorden und ſtillromantiſchen Tälern von blitzenden Eis
bergen dem Nordkap und der Mitternachsſonne ſchrak ſie auf Es
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